
Erweiterung des Schulungsangebotes

Seit 2009 ist der Standort Dresden offi zi-

elles Schulungszentrum zur Durchführung 

des Infrarot-Thermografi e-Kurses Stufe 1

inkl. Zertifi zierung durch SECTOR Cert 

(nach DIN 54162 und EN 473). Qualifi zierte 

und praxiserfahrene Referenten vermitteln 

in den turnusmäßig stattfi ndenden zertifi -

zierten Schulungen sowie den InfraTec An-

wender- und Bauthermografi eschulungen 

(FORNAX) neben den Grundlagen der 

Infrarot-Thermografi e auch branchenspezi-

fi sches Fachwissen aus der Praxis. 

In dieser Ausgabe:

Vorstellung der neuen High-
End-Kameraserie ImageIR® 
von InfraTec 

VarioCAM® high resolution mit 
verbesserten Leistungsdaten

Optimierung der Kameratechnik 
auf spektrale Eigenschaften von 
Objekten
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Liebe Leserinnen und Leser, 
sehr geehrte Geschäftspartner,

InfraTec hat sich auch im letzten Jahr 

erfolgreich am Markt behauptet und 

konnte seine Position weiter aus bauen. 

Das Unternehmen ist europaweit füh-

render Lieferant eines breiten Produkt-

sortimentes hochmoderner Thermo- 

grafi ekameras, sowie innovativer Soft  -

wareprodukte und Automations-

lösungen.

Die internationalen Märkte beliefert 

InfraTec über vier Tochterunternehmen 

in Frankreich, Großbritannien, Polen 

und den USA sowie ein weltweites Netz 

von Vertriebspartnern, die regional Ver-

triebsaufgaben wahrnehmen. Unsere 

nunmehr über 3.000 Kunden und Pro-

jektpartner im In- und Ausland können 

auch weiterhin auf Zuverlässigkeit, hohe 

Produktqualität, innovative Ideen und 

umfangreiche Serviceleistungen bauen. 

In diesem Newsletter stellen wir Ihnen

unter anderem die von InfraTec neu 

entwickelte und im eigenen Haus 

produzierte High-End-Kameraserie 

ImageIR® vor. Im Rahmen dieser Neu-

entwicklung haben wir die eigenen Fer-

tigungs- und Entwicklungskapazitäten 

deutlich erweitert und zusätzlich mo-

derne Räumlichkeiten am Stammsitz 

Dresden bezogen.

Mit freundlichen Grüßen aus Dresden

Dr. Matthias Krauß

Geschäftsführender Gesellschafter

Rückblick auf Hannovermesse 2009

Erstmals wurde auf der Hannovermesse 

2009 die bei InfraTec entwickelte High-End-

Kameraserie ImageIR® vorgestellt. Eben-

falls neu im Produktsortiment ist die extrem 

kleine und leichte Thermografi ekamera 

InfraTec mobileIR M8, die sich als preisgün-

stiges Einstiegsmodell für die komfortable 

berührungslose Temperaturmessung in 

den verschiedensten industriellen Anwen-

dungsfeldern anbietet. Zahlreiche Fach-

besucher zeigten großes Interesse an den 

Produktneuheiten von InfraTec.

Binokular-Wärmebildsystem VarioVIEWTM

Im Rahmen des Projektes BOMUK der EU, 

zur Verbesserung der Überwachung und Si-

cherheit der europäischen Außen grenzen, 

wird der staatliche Grenzschutz der Ukra-

ine derzeit von InfraTec mit dem Wärme-

bildsystem VarioVIEWTM ausge stattet. Der 

Großauftrag umfasst die Lieferung von ins-

gesamt 300 Wärmebildsystemen.
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Die weltweit erste mobile MegaPixel-

Thermografiekamera wurde nun mit  

einer herausragenden thermischen Auf-

lösung kombiniert. 

Die neuen Thermografiekameras der 

Produktreihe VarioCAM® high resolution

verfügen jetzt über eine noch höhere und 

bisher unerreichte thermische Empfind-

lichkeit von bis zu 0,03 K, die vor allem 

durch den Einsatz von Detektoren und 

Präzisions-Optiken modernster Tech-

nologien ermöglicht wird. VarioCAM® 

high resolution ist mit fünf unterschied-

lichen IR-Bildformaten von (320 x 240) 

bis (1.280 x 960) IR-Pixeln lieferbar. 

Insbesondere setzt das Spitzenmodell 

mit 1,23 MegaPixeln in Kombination mit 

der hervorragenden thermischen Auflö-

sung völlig neue Maßstäbe bei mobilen 

ungekühlten radiometrischen Thermo-

grafiekameras. Selbst besonders kleine 

oder weit entfernte Messobjekte mit sehr 

geringen Temperaturunterschieden kön-

nen in hervorragender Detailschärfe und 

Genauigkeit mit noch nie dagewesener 

Effizienz untersucht werden.

Neben einer überzeugenden Bildqualität 

ermöglicht die Produktreihe auch dann 

noch aussagekräftige Ergebnisse, wenn 

Messobjekte extrem geringe Tempera-

turgradienten aufweisen. Im folgenden 

Vergleich zeigen die Thermografie-

aufnahmen einer Innenwand deutliche 

Unterschiede der thermischen Empfind- 

lichkeit (Temperaturdarstellbereich 2 K).

Modulare Gerätekonzepte für den universellen Einsatz
Hochauflösende Thermografiesysteme

Bei der spektralen Thermografie wird 

die Infrarotstrahlung in ausgewählten 

Wellenlängenbereichen detektiert, um 

Spektralbereiche mit einem optimalen 

Emissionsgrad – vor allem innerhalb der 

sogenannten Absorptionsbanden – bzw. 

mit hoher Transmission zu nutzen. Hier-

für bietet sich insbesondere der Spek-

tralbereich des mittleren Infrarot (MWIR)  

von (2 ... 5) µm an, da hier viele tech-

nisch relevante Materialien markante 

Absorptionsbanden aufweisen, wie z. B. 

Glas, Metalle, Folien und Gase.

Die von InfraTec angebotenen MWIR-

Thermografiesysteme der Kameraserie 

ImageIR® sind für die spektrale Ther-

mografie besonders gut geeignet. Diese 

sind mit einem motorisierten Filterrad 

ausgestattet, mit dem die verschiedenen 

Filterpositionen softwaregesteuert in 

den Strahlengang des Detektors ein-

geschwenkt werden können.  Darüber 

hinaus bietet auch die ungekühlte Mikro-

bolometerkamera  VarioCAM® hr head 

die Möglichkeit der Temperaturmessung 

auf Oberflächen von Glas und ausge-

wählten Kunststoffen (Folien).

VarioCAM® high resolution mit bisher unerreichter thermischer Empfindlichkeit von 0,03 K 

Messung mit Spektralfilter „Auf-Glas“

Spektrale Thermografie mit ImageIR® und VarioCAM® hr head

spektrale Eigenschaften von Glas

Aufnahme mit therm. Empfindlichkeit 0,03 K Aufnahme mit therm. Empfindlichkeit 0,08 K 

Messung mit Spektralfilter „Durch-Glas“



Das neue Flagschiff unter den High-

End-Thermografiekameras von InfraTec 

eröffnet anspruchsvollen Anwendern 

in Industrie und Forschung viele neue 

Möglichkeiten.

Mit der neuen High-End-Kameraserie 

ImageIR® verfügen Wissenschaftler 

und Entwicklungsingenieure, die auf 

eine äußerst flexible Kameratechnik mit 

maximaler Empfindlichkeit, Genauig-

keit, Raumauflösung und Geschwindig-

keit angewiesen sind, über die perfekte 

Lösung. Systemintegratoren müssen 

keine Kompromisse mehr eingehen. 

ImageIR® vereint in einem einzigar-

tigen Konzept hohe Leistungskapazität 

mit Kompaktheit (besonders bei ge-

ringer Bauraumfreiheit) und einer na-

hezu uneingeschränkten Flexibilität in 

punkto verfügbarer Wechselobjektive. 

Erhältlich ist die neue ImageIR®-Serie 

mit modernsten Focal-Plane-Array-

Photonendetektoren unterschiedlichen 

Typs (InSb, MCT und QWIP) sowie der 

Formate (320 x 256) und (640 x 512) 

IR-Pixel, die den gesamten Bereich des 

thermischen Infrarot überstreichen und 

im Snapshot-Mode arbeiten. Je nach  

Detektortyp und Kameraausstattung 

werden Bildfrequenzen von bis zu  

3.000 Hz erreicht. Die Integrations-

zeiten sind in Schritten von 1 µs ein-

stellbar und bewegen sich zwischen  

1 µs und 20 ms. Bei einer Messgenau-

igkeit von ± 1 K bzw. ± 1 % wird die 

typische Temperaturauflösung von 

besser als 0,02 K erreicht. Für Bildda-

tenübertragung und Kamerasteuerung 

stehen flexibel konfigurierbare digitale 

Schnittstellen, wie Gigabit Ethernet, 

Camera Link, USB und CAN zur Ver-

fügung. Je ein intelligenter Trigger-Ein- 

und Ausgang erlauben die Synchroni-

sierung mit transienten Ereignissen.

In Kombination mit der Thermografie-

Auswertesoftware IRBIS® 3 professional 

von InfraTec setzt die ImageIR®-Serie 

neue Maßstäbe als effizientes Hoch-

leistungswerkzeug für anspruchsvollste 

thermografische Untersuchungen.

Thermografiesystem für höchste Ansprüche

Schnittparameteroptimierung an schnell- 
laufenden Werkzeugen (Metallbohrer)IRBIS® 3 professional – Erfassung und effiziente Analyse von High-Speed-Thermografiemessdaten

3D-Ansicht mit Open GL-Unterstützung

Neue High-End-Kameraserie ImageIR®



Die Wärmeflussthermografie hat sich in 

den letzten Jahren als leistungsfähiges 

Verfahren der berührungslosen und 

zerstörungsfreien Prüfung etabliert, mit 

dem sich u. a. Fügefehler erkennen und 

verdeckte Defekte lokalisieren lassen.

Bei diesem Verfahren wird zunächst ein 

gezielter Wärme- oder Kälteimpuls in 

das Prüfobjekt eingebracht. Geometrie 

und thermische Eigenschaften bestim-

men den zeitlichen und lokalen Verlauf 

des Wärmeflusses im Prüfobjekt. Dieser 

Verlauf bildet eine entsprechende Tem-

peraturverteilung an der Oberfläche des 

Prüfobjektes aus, die dann mit einer Ther-

mografiekamera aufgenommen wird. 

Die erfassten Thermografiebilder wer-

den in einer Spezialsoftware analysiert, 

nach Prüfkriterien ausgewertet und zu 

einem Falschfarben-Ergebnisbild auf-

bereitet. Als bildgebendes Verfahren 

ermöglicht die Wärmeflussthermografie 

somit die schnelle Detektion von Fehl-

stellen und die einfache Dokumentation 

der Prüfergebnisse. Eingesetzt wird die 

Wärmeflussthermografie in den unter-

schiedlichsten Fertigungstechnologien 

sowohl zur Offline-Prüfung als auch 

zur Inline-Prüfung in der Serienferti-

gung. Das Anwendungsspektrum reicht 

von der Qualitätssicherung für Klebe-, 

Schweiß-, Löt- und andere Fügeverfah-

ren über Lunkerdetektionen (z. B. an 

KFZ-Interieur-Teilen) bis zur Erkennung 

von Materialfehlern in Kompositen und 

Rissen in Metallen.

AuflichtverfahrenDurchlichtverfahren

deutlich kürzere Prüfzeiten und 

geringere Kosten gegenüber der 

zerstörenden Prüfung 

100%-ige Dokumentation der  

Prüfergebnisse in Bildform

Minimierung der Ausschussrate 

in der Produktion, da Fehlstellen 

frühzeitig erkannt und lokalisiert 

werden können 

Steigerung der Qualität und Ge-

samtperformance in der Fertigung
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APPLIKATIONSBERICHT

Eine automatisierte Anlage zur zerstö-

rungsfreien Prüfung von Karosserien, an 

deren Entwicklung InfraTec maßgeblich  

beteiligt war, ging im Frühjahr 2008 bei 

einem namhaften Automobilhersteller in 

den Serienbetrieb.

 

Zur Prüfung wird die Baugruppe zwischen 

zwei kooperierenden Robotern fixiert, die 

einen Industrieblitz bzw. eine Thermografie-

kamera auf die jeweils zu prüfende Schweiß-

naht positionieren. Durch definiertes Aus-

lösen des energiereichen Industrieblitzes 

wird ein Wärmeimpuls in die zu prüfende 

Laserschweißnaht eingebracht. Der daraus 

resultierende Wärmefluss und dessen zeit-

licher Verlauf werden mit einer hochemp-

findlichen High-Speed-Thermografiekamera 

als Thermografiebild aufgenommen und auf 

einem leistungsfähigen PC abgespeichert. 

Fehlstellen oder Defekte führen zu einer 

Veränderung im Wärmefluss und damit zu 

unregelmäßigen Temperaturverteilungen auf 

der Bauteiloberfläche. Eine von InfraTec ent-

wickelte Prüfsoftware analysiert die abge-

speicherten Thermografiebilder und stellt die 

Analyseergebnisse u. a. bildhaft dar.

Wärmeflussthermografie
Zerstörungsfreie Materialprüfung

Design und Spezifikation unterliegen der ständigen Weiterentwicklung; Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts bleiben vorbehalten.
© InfraTec 2009 - Sämtliche aufgeführte Produktnamen und Warenzeichen bleiben Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer.

Vorteile der automatisierten Schweißnahtprüfung

Schweißnahtprüfung (Thermografie- und 
Realbild)

Thermografiekamera und Industrieblitz in 
Prüfposition


